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Einleitend werd~n eini~e Begriffe definiert, mit denen das 
verbal ten der Teilnehmer beschriecen.·werden soll. Die Auf­
gaben der Meßeinrichtung und die Konzeption der Schaltung 
werden erläutert. Dann folgt eine Beschreibung der einzel-
nen Baugruppen und der Arceitsweise der Schaltungen • 

. 
Heinrich-Hertz~Institut für Schwingungsforschung 

Der Bearbeiter 

gez •. R. Ev!;:rs , . 

{Dipl.~Ing. R.Evers) 

Der Atteilungsleii~r Der Institutsdirektor 

gez. Rothert gez. Rothert 

(Prof.Dr.-Ing.G.Rotbert) 

, Berlin-Charlottencurg 2, Februar 1964 

' 
' , 1 



1 ' 

Inhaltsverzeichnis 

,1 j Vorbemerkungen 

1.1. Meßaufgabe und Definition der 
zu messenden Größen 

1. 2. Begründung des ausgeführten Entvmrfs 

~. Blockschaltbild und Aufgabe der Baugruppen 

2.1. Blocksch~ltbild 

Seite 

1 

1 

2 

3 

3 

2.2. Lochstreifenprüfgerät 4 

2~3. Wahlfehler- und Falschwahl-Prüfgerät 4 
mit Bedienungsteil und Sprechstellen 

2.4. Meß- und Locheinrichtung mit Locher , 7 
und Registrierschiene 

3. Beschreibung der Schaltungen 7 
1 

3.1. Loohstreifenprüfgerät 7 

3. 2 •. Wahlfehler- und Falschwahl-Prüfgerät 8 
mit Bedienungsteil und Sprechstellen 

3.3. Meß- und Locheinrichtung mit Locher 13 
und Registrierschiene 



- 1 

1. Vorbemerkungen 

1.1. Meßaufgabe urid Definition der ·zu . messenden. Größen 

1.1.1. Meßaufgabe 

Eine der vielen im~ugenblick in der Vermittlungstechnik disku-
. '. 

tierten Fragen ' ist der Ersatz der Nummernscheibe_ durch eine , 

Tastatur. Für die Beurt·ei1ung einer Sprechstelle mit Tastatur-
. . 

wahl i~t es von Interesse, wie o~t der Benutzer beim Wahlvor-

gang ~ine falsche Ziffer tastet und dadurch eine falsche Ver-

. bindung erhält. F~rner hat die Zeit ein~ Bedeutung, die der 

Teilnehmer __ zum :Aussenden der gesamten Wahlinforniation benqtigt . .. 
Da keine an eine Fernsprechvermittlungsanlage angeschlossenen . . . . . . 

Tas~atursprechstellen zur Verfügung standen und außerdem _die 

Ermittlung einer Fehlverbindung im wirklichen ,Vermittlungsbe­

trieb' nur durch Befragung der Ben~tze~ fuögli6h wäre, wurde _ es 

für d_ie ,einfachste _ und günstigste !Vleth~de gehalten, ei'ne Re~he 

von Testpersonen unter gl,eichen Bedingungen Gruppen von Rufnum-.. ; . . -

mern verschiedener Stellenzahl sowohl mit Nummernscheibe als 

_ äuch mit Tastatur wählen zu l~sse~. Aus dem Vergleich der bei­

den Messungen lassen sich Rückschlüsse auf Vor- und Nachteile · 
der rastaturwahl ziehen. 

1.1o2. Definition der zu messenden Größ~n 
' . 

Zur Beurteilung des Ver~altens · der Testpersonen s6llten drei 

Größen bestimmt werden: _ _ _ 

1 • · die Wahlfehlerhä~figkei t, 
. . 

2 • . die Falsohwahlhäufigkeit und 

3. die Wahldauer., . 

Unter einem , Wahlfehler wird hier jede falsc·he Betätigung einer 

Taste oder der Nummernscheibe innerhalb einer Rufnummer verstan­

~en, bei der eine .andere Ziffer gewählt wird, als in der Liste 
• • . • • • • • • 1 

·der zu wählenden Rufnummern vorgesehen ist. Die Zahl der von 
• . .... > 

, einer Person · zu wählenden. Rufnummern sei n, die Zahl der 'Zif- . 

· fern pro Rlifnummer k, di,e 'z~hl d~r von der Versuchsperson in 
diesem Programm von n k-stelligen Nummern . gemachten Fehler xFe 

und die Zahl der an deni Versuch teilnehmenden Personen~, d~nn 

errechnet sich die mittlere Fehlerhäufigkeit zu 
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· z:: (xFe )i 
i=1 · '; 

h . -
Fe - m • n • k 

Unter einer Falschwahl. wird hier - unabhängig : von . der Zahl der, 

Fehler bei Wahl der Rufnummer - jede durch Fehl~r ;zustandegekom-
' , 

mene oder vorze.i tig al::gecrochene Verbindung verstanden. Wenn 

~F~ qie · Zahl der ~~rui-sachten .F,alschwahlen ist, dann b~re.chnet 
•sich die mittlere Falschwahlhäuitigkei t zu · 

L' ex . ). 
i=1 Fa J. 

hFa ' = 
m • n 

Als Wahldauer wird die Zeit vom Abheben des Handapparates .bis 

. zum letzten· Wählimpuls der gesamten Rufnummer gewerte'·tl 

1 ;2. Begründung des ausgeführten Entwurfs 

Bei .dem ·Entwurf·der Meßeinrichtung w'ur:de darauf Rücksichtgenom­

men; d~ß ein Lochstreifenptüfgerät zur Verfügung 'stand' , d'as die 

iri einen eingelegt~n Lochstreiien einges~anzten Zeichen e~kennt, 

bei den durch. Drücken einer Taste als i•richtig" gekenrizeichne­

ten Zei_chen 'den 'Attaster fortsch
1

aitet' bei Auftrete~ eine~ 11 fal-
, - sehen" Zeichens aber den Abtaster anhält und ·. "Alarm" · auslöst. 

A_n die Stelle, der Drucktasten, die · bestimmte .ßif~ern kennzeich- . 

nen, treten bei der.vorliegende~ Meßaufgabe Kontakte von ;Ziffern~ 

relais, die von der Versuchsperson .dU:rch Betätigung de·r Nummern::.. 

·~ch~ibe oder Dtüdken einer ~aste dei Tastathrsprechstell~ ein­

iesiellt w~~den. In den angesc~lossenen Lochstreifensend~~ wird 

ein Lochstreifen eingelegt, ·der ·d'ie von d.er Versudhsperson ·zu 

wählenden · Zi~f ern enthält. Anfang und En_de. eine·r Rufnummer wer­

den durch Betätigung der Gacel und im Lochstreifen d.urch das 

Z~fschenrauin .· · (Zwr)- Ze'ichen ·gekennzeichnet. 

Da ermittelt werden soll, :ob urid wieviele Fehler· inne·rhalb ei- . . , . . . . . . . . 

n~r Rufnumm-er g E: macht .werden, ,darf das Prüfgerät den Lochstrei"'."' 

fensender nicht' beim Auftreten ·e_ines .Fehlers anhalten und -Alarm 

auslösen, ,sondern muß den F.ehler,- ohne daß die Versuchsperson 

es merkt~ an einen .Registriert•eil melden • . 

;Die Meße.inrichtung soll also folgenden Ablauf der Messung ermög- ' 



-liehen: 

·Der, Versuchsperson wird eine Liste von Rufnummern angeboten, 
von· denen immer nur eine sichtbar ist. Nach Abheben des Hand­
apparates wird .die vorgeschriebene Rufnummer gewählt. Bei je-·. 
der Ziffer prüft das Gerät 9 ob die gewählte Ziffer mit der im 
Lochstreifen ütereinstimmt. Bei Auftreten eines Fehlers wird 
ein solcher regi~triert, gleichzeitig eine Falschwahl - letz­
tere aber nur einmal innerhalb einer Rufnummer. Das Gerät zahlt 
d~e Impulsserien, bzw. Ziffern und registriert gegebenenfalls 
ferner, ob und wieviele Ziffern zu wenig oder zu viel gewählt 
werden. Dabei wird der Lochstreif~nsen4er i~mer so gesteuert• 
daß der Lochstreifen zu Beginn · einer neuen Nummer an der ric.h­
tigen Stelle des ~ingestanzten Programms steht. ·Nach Ende der 

. . 

Messung ·werden die gemachten Fehler, Falschwahlen etc. in einer 
,. Liste notiert. Das Gerät muß auf 6 -, 9 -, 12 - und 15 - stel­

l'ige Rufnumme~n einstell1::ar sein. 

Bei dieser ·lVleßmetbode kann nicht festgestellt werden, _an wel-
. ' 

eher Stelle im Programm ein Fehler aufgetreten ist; eine·ge-
naue Analy_se der auftretenden Fehler ist also nicht möglich. 

' Es lassen sieb aber_ indirekt Rückschlüsse ziehen; z_.B. deutet 
das Auftreten eiries oder mehrerer Fehler und dis gleichzeiti­
ge Auftreten einer zuviel gewählten .Ziffer darauf hin, daß ei­
ne Ziffer doppelt gewählt wurde; die Zahl der Fehler ist hier­
bei ein Hinweis darauf, an welcher stelle in der Rufnummer die:... 
se Ziffer stand. ' .. ' . 

Zum Messen und Registrieren, der Wahldauer.wurde eine Meß- und 
,Locheinrichtung gebaut, die auch in dem im Technischen Bericht 
Nr. 52 beschriebenen. Gerät verwendet werden kann~ Die ·gemess~en 
Zeiten werfen in einen Lochstr~ifen ge~tanzt, so daß.sie leicht 
mit Hilfe eine~ Rechenmaschine ausgewertet werden können. Die 
Meßwerte det einzelnen Versucihspersonen werden im Lochstreifen 
durch Abstände getrenht, damit ei~e eindeutige Zuordnung von 
Fehlern, Falschwahlen und mittler~r Wahldauer möglich ist. 

2. Blockschalttild und Aufgabe der Baugruppen 

2.1~.Blockschaltbild 

Im Bild 1 ist das Blockschaltbild der .Meßeinrichtung darge-
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stellt. Es besteht aus dem Lochstreifenprüfgerätmit dem Loch-
streifenabt8ster, ·. dem Fal~ch1:•.'ahl- und Wahlfehler - Früf 
gerät mit d.em St_eqe_r- urid Registrierteil, · dem Bedienungsteil 
mit den beiden Sprechstelle~ und .der ~eß- ~nd Locheinrichtung 

-'- ' . ·: . 

für die Zeitmessun~ mit dem Str~ifenlocher, 

. 
2.2. Lochstreifenprüfgerät 

D~s Lochstreif~nprtifgerät hat die Aufgabe, den L6chstreifenab~ 
taster, der das Programm der Rufnummern abtastet, zu steuern. 

1 ' . • 

Seine Funktionen sollen hier nur · so weit beschrieben werden, 
wie ·.sie für diese Meßaufgabe von Bedeutung sind~ Bei Wahl · ei-. 

, ' • • 1 . . 
riet Ziffer ve;gieicht es die im Lochstreifen eingestanzt~ Zif~ 
:f er mit der gev:ähl ten und legt cei .Auftreten eines Fehlers Po-

·t ential an eine ·zum Fehlerrelais führ~nde Lei tu'ng. Wenn der Zif- · 
fernvergleich beendet ist, _s~euert das Gerät den Sender um ei­
ne~ Schritt auf das ntchste ieichen des Streifens weiter. 

' D~r verwendete Lochstreifenabtaster T send 1b hat ein elekt~o-. 
' , magnetisches Schrittschaltwerk für den Vorschub und arbeitet 

. _bei · einer G·eschwindigkeit von ca ·. 100 ms/Zeichen noch sicher. 
· ··na selbst bei Tastaturwahl das Aussenden zweier aufeinanderfol­

gender Ziffern mit sehr großer Wahrscheinlichkeit mehr als 100ms 
Zeit in Anspruch nimmt; ist die Vorschubge schvdn_d igkei t ausrei­
chend~ 

2. 3. ·wahlfehler- und Falschwahl-Prüfgerät mit Bedienungsteil 
t-eH und SErechstellen · 

2.3.1. Steuerteil 

D~r Steuerteil hat filnf ~ufgaberi: 

1. Er gibt die .einlaufende Wahlinformation ' an das Vergleichs-
, . . . . 
netzwerk des Lochstreifenprtifgerätes weiter~. Ist die ~asta-
tursprechstelle eingeschaltet,. werden die ankommenden Gleich­
stromimi,uls·~ unabhängig • v.on der ~änge. des Tastendrucks so-

lange dem Lochstreifenprüfgerät angeboten, bis dieses den . . . . 

Vergleich beendet und den Lochstreifensender ~eitergeschal­
tet hat. Gleichzeitig wird der Weg fUr alle a~d~ren Tasten 
gesperrt ·. ' Ist ' die Nummernscheibe angeschaltet, so wird die 

' \ 

ein~ufende Im~ulsserie in den im Tasfaiu~apparat verwen­
deten Code umgewqndelt (Siehe 2.3.4.). 
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-. 2. · Der Steuerteil zählt die Zahl der einlaufenden I~pulsserien _ 
, , 

-. tzw. Ziffern. Legt die Versuchspe:rso!? vo~Eride· der Nurrimer 
aui, s~ wird -ein -Befehl an den· Steuerteil .des Lochstreifen­

. prüfgerätes gegeben, den. Lochstreifen auf deri Anfang der. , 
nächst~n Nummei w~iterzuschalt~n~ Wählt die Versuchspersori 
.nac'b dem Ende der vorgeschrietenen Rufnummer noch weiter, 
· so wird ·der Lochstre:ifensende_r auf dem Beginn der nächsten 
Nummer festgehalten. 

' , 

3. Der Steuerteil gibt an das Registrierrelais der ... vleß- und 
Locheinrichtung den Befehl zum ,Beginn der Messung _und unter­
brich~ die Messung na6h dem Einlaufen der letzten Impuls­
serie. Ferner ·verhin~ert er das Ausloc~ei der gemessenen • 
Zeit, .wenn der Handapparat vor dem Ende -der Rufnummer auf-

. gelegt wird • 

. 4. Vom Steuerteil werden die n6twendigen Impulse an den Re­
gistrierteil gegeben. 

5. - Am Ende jeder Rufnummer wird beim Auflegen des Handappara­
tes an den Bedienungsteil der Befe_hl gegeben, . der Versuchs-. . . . . . . 

person die nächste zu wählende Rufnummer anzucieten. 

2.3,2. Registrierteil 

:ber ,H~gistrierteil besteht aus 12 Gesprächsz~hlern,: je·9 für 
N~m;rn~;heit~~wahl . (N 1 - N 6) und. fü:r Tästaturwahl ( T 1 · - . T 6 ). 

0

Regis~riert werden: 
::-:· ·.. . . . _ .. ' . ' 

: , a) die zuv~el gewählten Zif·fern durch N 1 und T · 1; 
. _· b) die Zahl der Rufnummern, · in denen , zu viele Ziffern ge­

wählt ·werden,. durch N 2 und. T 2; . 

c) die ~u wenig gew~hlten Ziffern durch N 3 und T 3; . 
d) die Zahl der Rufnummern,, in denen .zu we:nige- Ziffern ge­

wählt ·werden~· durch N 4 und T 4; 
e) die Vnhlf ehler durch N 5 und T 5; 

f) die Falschwahlen durch N 6 und T 6. 

' . 
. 2. 3. 3 ~' Bedienungst°eil 

Im Bedienungstei~ sind .die . Anschlußstecker für die beiden Sprech­
stelleri, d~i Anschlußst~cker. für d~~ - Meß- und Lo~heinrichturig, 

! 

-., 
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der Schalter zum Umschalten von Nummernscheibenwahl auf Tasta-
1:urwahl und der Schalter zum Ein~tellen de.r gewün~chten Stel­
lenzahl der zu wählenden Rufnummer untergecracht. Außerdem ent­

. hält . der Be·a ieriungsteil .einen .Programmeinschub. · .. Eine vom , St euer­
t ~il for~geschaitete ~ollei auf ·die der Papierstreifen ~it den 

' ' • • ' 1 

zu wähl.enden Rufnummern aufgevdc~el t . ist, ze.igt der Versuchs..:. 
1 person in einem Fenster , die · jeweils .zu · wähle.nd( l~~fnummer. ·. · 

2.3.4. §Erechstellen 
. . . 

Die Nummernscheicensprechstelle-sendet die Wahlimpulse mit · ih-
. rem nsi-Kontakt in ·der, üblichen Weise als Ruhestromimpulse : aus. 
Die ausgesandten Impulsserien wer~~~ im Steuerteil des Wahlfeh­
ler- und ·Falschwahl-Prüfgerätes vo'n -e:i.nem Zählmagneten gezählt, 

• • • • 1 

dcissen am Ende der Wahlserie ~ngedrückter A~kerkontakt eines .. 
der 10 Ziffernrelais erregt. Die Gabel hat eine~ Arl::eits- und 

·einen Ruhekontakt. Der Ruhekontakt steuert das Gacelrelais im . . 
Wahlfehler- und Fal~chwahl-Prüfgerät, der Arbeit~kontakt wird 
dazu verwendet,.die Dauer der E~;e~ung des Gabel~elais ~u be­
grenzen. 

Die Tastatu~sp~echstelle mit der Tastenanotdnung 

1 2 3 4 5 
6 7 8 9 0 

verfügt über einen Arbeits..;. und e_inen Ruhekontakt ~e Taete·.und 
über je zwei Arl::ei t s- u·nd Ruhekontakte für . die Tasten r 1 bis 5 
u~d 6 bis O gemefnsam. Die 10 Arl:eit~konta~te ·aer T~steil 1 b_is 0 
s:i.nd durch ! 0 Leitungen mit den ·Erregerwicklungen der · 1 O·': 

Ziffernrelais vertunden, der Ruhekontq.kt der Gabel. steuert das 
. ' . ' ·. ' ' . 

Gabelrelais. Die gemeinsamen Ruhekontakte· der· Tasten 1 bis 5 
und .6 bis O·und der Arbeitskontakt der Gabel sind in Reihe ge-· 
so.haltet und begrenzen die Dauer d_er Erre·gung der Z.iffernrelais 
und ' des Gabelrelais. 

Die Tastenl::rei te beträgt 10 mm, a·er Al::stand zweier nebeneinan­
derliegender Tasten 6 mm', .. der Abstand der beiden Reihen 1_0 .mm. 

. . . .~ 

Die l:eid_en Sprechstellen /baten, acgeseben von Nummernscheice 
\ . . 

und° Tastatur, gleiche Form- ung ·Farbe. 

/ 

. , 



2.4~ •Meß- und Locheinrichtung mit Locher und ~~egist~i~r­
schiene 

. . . 

Die .lvleß- : und 'Locheinrichtung mißt die \Vahldauer und speichert 

sie in e:Lnem Lochstreifen ·~ ])a d_as Gerät auch anstelle der im· . . 
. . . . 

rechnisc11en Beri~ht Nr. 52 ceschriebenE?n Zei tmeße~nrichtung ver·-

,,., endet werden soll, entsprechen seine Daten denen •des dort be-
, ' . ' ' •, ' . : .· . ,, ,· -

_schriecenen G'erätes. Die aus der Netzfrequenz atgelei te,ten 20 ms-

Impulse für die Zeitmessung schalten zwei Zählketten mit einem 
. . . . , 

· Z öhl vo1umen von Je 999 Impulsen fort, · wobei je nach Länge des 

zu messenden Interva-lls die Ketten acwechselnd oder hinterein­

a_nd er geschal ~et laufen können. Die maxirna le ' l✓IeBze i t einer Ket-:-

~ t e ceträgt 20 ms• 999 ~ 20 sec~ 

Zum Aufzeichnen der gemessenen. V1erte wird der · Locher T loch 17b 

der. Firma Siemens u. Halske AG ver~end~t. Mit einem Kontaktneti-
• . • . 1 • 

~erk werden die 5 Empfarigsmagnete des Lochers einiestellt und ~a-

' 1 

d urch die J 4 notwendigen Zeichen g'e stanzt: die Ziffern' 1 ••• 0, , 

na.ch jeweils 68 Zeichen "Wagenrück~allf"· und ." Zeilenvorschub 11 . für das 

z e ilenweise Ausschr~iten der Ivleßergel::nisse, "Schrägstriöh"' zum . 
' . . . .. 

Trenr en der dreistelligen M~ßwerte uhd das Pluszeichen zur Kenn-

zeic::hnung der Werte, die das Meßvolumen der Einrichtung üter­

schreiten. 

Die Registrierschiene dient der Anpassung der lvleß- ':lnd ,Lochein­

richtung an das Falschwahl-:-. ·und . Wahlfehler-Prüfgerät • . Sie ent-
. • .- 'I , 

hält das Registrierrelais, das beim Ac.heben des Handapparates. 

·. d\ie_ Zeitmes~ung einleitet .und ·.sie nach d_em l!:nde der letzten Wahl­

serie .od~r bei vor~eitige~ Ab~ruch des ~ahlvorganges beende~. 

Außerdem ,.gibt. sie den Befehl "Lochen" näch dem _:tnde der Wahl oder 

den Befehl i1Nicht lochen"' bei Al::bruch der Wahl an. die Lochein­

richtung. 

3. Beschreibung der Schalturigeri · 

3.1: Lochstreifenprüfgerät (Bild 2) 

Der Schalter·T (D 3, E 7) liegt in der gezeichneten Stellung 
1 -· w~ Durch de~ im Bedienungsteil li~getiden Schalter S1 ~ird · 

ücer · stv III 21 und 22 das Gerät mit den übrigen . Teilen · der · 



, • 1 

- -8 ~ 

Meßeinrichtung zusa·mmen eingeschaltet und über .StV III 31, 32 

~eiriebsferi{g ~emacht, d.h. H (D,~), S (E 7) und U (D 6) w~r­

den erregt. · H und S halten sich. für . die Dauer der Messung über. 

hI~ (C 6.) czw. sI ·(E 6) • . U hält- sich übe-r StV III 37-29 (F 5 ). 
In den. Lochstrei:fenab·taster T send 1b ' wird d~; :-st~e'ifen so ein~-, 

gelegt,' daß er ~ie .. erste zu wähle·nae Ziffer abtastet. Entsprach- · 

end ~~e~len sie~ A b~s E 2 (A,B,C 2,3) ein upd schalte? {n dem , 

zwischen. X. und Y (B 5) liegenden Vergl~ichsnetzwerk einen be­

stimmten weg durch. purch Wahl einer Ziffer wird im Falschwahl­

und Wahlfehler-Prüfgerät ein Ziffernrelais erregt, das in dem 

"Vergleichsnetzwe·r~ x·. y ( B 5 und . Bild 3) einen der . Tastenkon-

takte der Ziffer_n 1 ••. 0 übertrückt. Stimmen d_ie gewählte un_d 

die im Lochstreifen eingestanz_te Ziffer überein, so kommt 

. T (A 5) über X Y und hält sich . mit einer zweiten Wicklung ( E . , 

Ist eine falsche · Ziffer gewählt -worden, e O· kommt T nicht, und 
. . ' . 

im Falschwahl-:- und Wahlfehler-Prüfgerät sprich~ das Fehler- . 

relais ~ (Bild 1, ;!3 _ .10) . an~ In .jedem Fall fällt ·U• über· StV III 

37-29 ac, A (Bild 4) zieht an; . dadu.rch . wird über einen a ... und 

~inen u-iontakt VM : (n 1) err~gt~ der : a~n Lochstr~ifen aui da~ 

6) .. 

näch.ste Zeicheri_transpo;r-tiert. Der -.vm-Kontakt cringt UHI (D 4), 
,. _' . · . ' . . · - ,, · ' 

das den Fortschaltevorgang verlahgsamt, damit Prellungen ve~-

. mieden werden. Durch uhi wird .U wieder erregt, das VlVl und das 

Ziffernrelais (Bild 4 B 2,3) al::schaltet. Nach Abfall von VM 

t'äll. t auch UHI wiede~ ab. U hält . $ich. über StV III 3~-29, und 

im Vergleichenetzvyerk (Bild 3) 'ist durch A - E2 das näch~te 

Zeichen eingeste~it. ~urch di~ Abfall von · A (Bild 4) ist ·auch 

. T ü~e~ ga III . (Biia 4, B · 1 O) wieder. abgefalie~; damit. ist de~ 

Ausgangszuetan~ ~ieder hergestellt und das Gerät für die Wahl 

der nächsten. Ziffer bereit. · 

3. 2 •. Wahlfehler- und Fa····l·s· ·c·h· .wahl.-:Pr. u ... f .. ~. erät. (J?ild 4) · mit Be".'" 
dienunr!ste'il und Sp_rechstellen (Bild 5 

3.2~1j ~ahl ohne · Fehler bei Anschluß der ·TastatursQrechstelle 

. ' ' 

Bei Anschluß der Tastatursprechstelle liegt der im Bedienungs".'" 
,,. ,. . ' 

tefl angeordnete Schalter . _S 3' in. der g·ezeich.neten Ste'llung, · und 

US (B 9) ist abgeschaltet., Im .Registrierteil ·sind daher die Zäh-
• • · ' 1 . . . . . 

ler T. 1 ••• T 6 (E ._9, 19) vo_rl::er~itet .; .. Als Ruhezustand se~ der 

, Zustand be_i aufgelegtem Ha_ndapparat . betrachte.t; Durch den Ga_­

_belkontakt gT 1 (Bild 5) ist µber , LVI 11 TH ( B 5) acgefallen, da-



,her UB (B 5) angezogen-und die, Ansprec~1e;tung für die Gabelre­

:lais GA und GB (B 4) über LVII~ 1 stromlos. Da ZMI '(:1f3) rückge­
.. ·:·, stel1t .ist, ier½ ücer zmI ZRO (F 2) angezogen, daher auch Hi 

0 . . . ' . 

(E .11 ) ; ·vrn,durch über LVI14 (F 11 ) . der .Magnet -~ der Programmrol-

le al::gesc~lte.t ist. Wi:!?d der Handapparat abgehoben, zieht TH 

an und trennt über ·th1 (C 2) alle Tastenkontakte von Erde; thII 

_(B 5) legt Potential an die Regist'rierleitimg ·der .M.~ß- und Loch­

einrichtung. Außerdem fällt UB (B 5) ab. Bei Betätigung einer 

Taste kommt TH wieder ,und ·bringt gleichzeitig über thI da·s durch 

d an· Tastenkontakt .vorbereitete Ziffernrelais · Zi ... (B 2, 3) und 
1 • 

das ansprechverzögerte UB. Zi, ••• hält sich selbst, da i?izwischen 

im Lochstreifenprü,.fgerät (Bild; 2) U abgefallen ist. ·u:s 't•rennt 

die Tastenk~ntakti von Erde, solang~ die Taste g~drü6kt wird, 

damit Zi ••• sich nur solange hält,· cis der Vorschubmagnet des 

Abta·~ters VM einen Schritt gemacht_ hat und U wieder anz;ieht. 

Hielte sich Zi •••. noch länger, danri wür~e es eineri neuen Schritt 

e·inleiten. Durch das Ziffernrelais werden folgende Vo:rgänge ge­

steuert: 1 (E 9) wird erregt, U (B;1a 2) fällt durch Auftrennen 

der Serienschaltung zi· :1 ••• gb (E,F1 ,2) ab,. im Vergleichsnetzvverk 

~Bild 3) wird ,XY dürchgeschaltet und. dadurch T ~Bild 2) erregt •.. 

tin t-~ontakt v~~hindert das Ansprechen des Fehlerrel~is F (B 10),, 

ein ·u-Kontakt schaltet den. Zählmagneten ZMI .(E 3), der die Zahl 

der gewählten Ziffern · registriert_, _auf den ersten Schritt. Da- . 

mit .fallen ZRO ;tmd ·Hi _ab. Ist im Lochstreifenprüfgerät der Loch-, 

·st re ifenvorschub beendet tind U wi ed t"=rgekommeri, fällt Zi. • • ab, 

der I~puls für ZMI wird be_~·näet, ui-ld A f'ällt·ab. ·Erst 11achdem 

. die ·Versuchsperson die. Ta-~te des Teilnehmerapparates. losgelas~ 

'~en._hat~ fallen TH und damit UB a1::· und.machen das Ge.rät bereit 

für ~E:.n Empfang der n•ächsten. Ziffer. 

3~2.2. Wahl der er~ten falschen •Ziffer 

Bei Wahl einer falschen Ziffer.wird im Vergleichsnetzwerk (Bild 3) 

der Weg XY· nicht durchgeschaltet,, -T (Bild 2) ziehf nicht an; 

... · na~~- dem Ansprechen von A .. zieht. F ~n und„ bringt :de·n ·Fehlerzäh­

ler T 5 und den Falschwahlzäh1qr .T 6 .• Außerd.em erregt F das an­

spre~~vprzögerte R (E 11. )·,. ·,das erst, ~~chdem T 6. einen Schritt 

gemacht:·hat, anzieht, sich selbst hält und die Leitung für . 
' ' 

· T 6 auftrennt. Alle ücrigen Vorgänge ve,rlaufen wie oben beschrie-
ben •. 
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: 3.2.3 •. Wahl der zweiten falschen Ziffer 
, . . '' 

Die. ~1a_hl der. zvrei ten falschen- Ziffer ,verläuf~ ebenso wie die 

:~er er~ten,'außer daß T 6 ~icht mehr:a~;preche~ kann, da, Ran-
/ , .. 1 l · ' 1 · , ' 1 

gezogen· ist, während '11 5 einen weiteren Fehler.,regis'triert .• 

3.2;4~ Wahl d~r-letzt~n Ziffer 

Mit dem Schalter S 2 im Bedienungsteil kann die Ziffernzahl 

der zu wählenden Rufnummer e_ingestellt werden. Bei 12- und 

15-stelligen Rufnummern'reicht ~ie Speicherkapazität des Zählmag­

neten ZMI nich1 aus, und ZMIII (E _ 4) i.icernimmt die Ziffernre­

gistrierung. Das E-Relais (E 4) tekommt_ ücer LV III19 und ei\ 

nen u-Kontakt in den Wablpaueen Potential und. zieht an. Bei 

,1' 1ahl der 10. Ziffer wird S (E 6) durch zmr·10 .(F 7) vorcerei-

tet. Nachdem die 10. Ziffer registr±ert worden ist und U wie-

d;~r. angezogen hat, spricht E an: und erregt S,. S schaltet die 
. . 

Impulsleitung von ZMI auf ZMIIT· um,. so daß der nächst·e Impuls 

ZMIII fort.schaltet. S hält sich 1::is zum Ende der 'Vahl. Bei 

'Vahl der letzten Ziffer, wird ücer den der Ziffernzahl der Ruf­

nummer entsprechenden. Ankerkontakt ( zm .16 , zrnr 9 , zniIII 2 , 

zmIII 
5

) (F 6 ,7, 8). der Zählmagneten ·Potential an eine Leitung 

zur R~gistriersc;hiene gegecen ubd damit die Beendigung der 

· Zeitmessung eingeleit_et. , . 

3. 2 .• 5 • .Auflegen nach Ende der Wahl · 

Beim Auflegen erregt der Gabelkon~akt gT 1 (Bild 5) di~ Relais 

GA .und GB, da die Kerntaktzahl eines Re;tais nicht ausreichen 

würde, um alle Vorgänge zu steuern, die durch das Auflegen 
: ' 

einßeleitet werden müssen. Das Lochstreifenprüfgerät wird von 

GA/GB genauso .gesteuert, wie von einem ~er Ziffernrelais; der 

Lochstreifen mc.10ht einen· Schritt, auf"··aen Anfang der nächsten 

Rufnumme_r, 'zMI. 1::zw. ZMIII- werden. weit,ergeschaltet und berei-

; ten; üc_er ga11 (E 5) ,s 2d: (im Bedienungs.teil), zmI 7 bei 6-stel­

ligen. Rufn:ummern, zm I 10 tei 9-stelligen, .zmIII3 1::ei 12-stelli­

gen und zmrrr6 _1::is 1,5-,stelligen Rufnummern das Rückstellrelais 

(E :4) vor. Wenn U gekommen -ist, spricht über einen: u-Kontakt 
1 

RU 1 an und stellt ·Zi\1I und ZMIII zu.rück. Der in Nullstellung 

schließende Kontakt zmI
0 

bringt ZR0,: de ss.en Kontakt. zrOIII d
0

etr. 

Mc~gneten M der Programmrolle im Bedienungsteil einen Impuls 
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gitt. ,-Die 'Progrmnmrolle macht einen Schritt und 'bietet der 
· Versuchsperson die näcrate zu wählende ·Rufnummer an. ' Hi zieh;t 
·uber z'roI Vc;zög,ert; an und _tegrenzt den· Impuls für M. Ferne; 

bringt GA R ·zum A1:fall, so daß T 6 ceim ersten auftretenden ,Feh­

l ·er der nächsten Rufnummer wieder eine Falschwahl registrieren 

kann. 

, 

3.2~6. Auflegen vor Beginn - der Wahl · 

· L~gt die •Ve~suchsperson nach Atheben des Handapparates wieder 

auf, ohne ·_ die ;~'ahl zu teginnen, so wird ücer zmI
0 

und gbIII 

(E~F 2) U g~halteri~ so daß Lochstre if~nab~aster.und Zählm~griet 

Zi1U nichtweiterge.schaltet werden; ü'cer ~aI. (F 11) wird der Be­

fehl an die Zeitmeßeinrichtung gegeti~-, die Zeitmessung abzu~ 

crechen · und den gespeicherten Viert zu 'löschen. 

3. 2. 7. Auflegen vor dem Ende der Rufnummer· . 

Legt die Versuchsperson vor deni Ende .der Rufnummer auf, so , 

kommf ücer de.n angezogen~n ·Anker v;n ZMI _ 1:zw. · ZMIII, über: aII 
und gbII ZRI '(E 6'). F kann nich·t anspre;hen, da gaIII geöff- , 

, ~et ist. GA/ GB hält · sich ül::er zrIIII, , auch wenn U anzieht, so 

daß im Lochstreifen'prüfgerät nach de~·-Acfall von ·v.M und UHI .ti 
' . 

über StVIII 37-29 nicht ge~alten wird und den Vorschub wieder 

einleitet. Datei schaltet auch ZMI ;tzv, .. ZM III weiter. per Zäh-

ler T 4 spric~t ücer ~rIII_ -ari, T 3 cekommt üb~r zrI1und einem 

u-Kontakt tei jede~ Weiterschalte; des Lochstreifens -einen . Im~ 
1 ' . ' . ' ' 
puls und z -:, igt die Zahl der ausg ,·lassenen Ziffern an. Dieses 

· sell:::sttätige Fort schalten wird unterc t ochen, wenn . ZMI auf den 

7. Schritt l:::ei 6~stelligl:n Rufnummern, auf d~n fo. · Schritt b 'ei , 

9'.""stelligen Rufnummern etc. geht. ZRI wird stromlos und fällt 

al:::; dadurch fällt auch GA/G~ ab, wenn U nach Be~~digung_ des ' 

letzten Sc.bri tte s anzieht-; U hält ·sich· über · StV 'III :37-29, und 

über _zmI7 wird die _Rückste·llung des Zählmagneten eingeleitet. 

Nach .erfolgter Rückstellung wird ·ül:er ZRO die Programm·ro1le wei­

.. _t e.rgeschalt .et; - der Lochstreifen liegt au-f dem Anfang der' . · · 

- nächsten Hummer, und d'ie Te.stperso:n kann'. die nächste Wahl ·begiri­

pen. 

r· : .. l.' 

• , l • ·( . 

' l 
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3. 2 ;s. Wei terwählen nach. ·crem Ende der Rufnummer. 
~ .... ,~ ': 

L~g_t die Versdch:~p~er~6n nach dem Ende der Hufnummer nicht auf, 

so 'zieht über gaII ZRII (E 5) an. zrIIIII (E 1) ~erhindert das 

~bfallen vod U im Lochstreifenprüfgerät, so daß'yprschubmagnet 

'VM und ZMI bzw. ZTuUII nicht fortge'so.ö~ltet vJerd.en. z:r;IIII(c 10) 

verhindert ein Ansprechen des Fehlerrelais. ·Der Zähler T 2 

spricht ü1::er zrIII1einmal ~n, während T 1 über ~rIII und aIII 

1::ei jeder zu:v.iel gewählten Ziffer einmal anspricht. Legt die 

Versuchsperson schließlich a'uf, wird ZRII ·üb2r ga11 abgeschal­

tet: •. Nach dem Oeffnen von zrIIII_I fällt U ab, so daß der Loch­

s.treifen noch et,nen. Schritt auf ae·n Anfang·. de·x; nächsten · Nummer 

v:eitertranspo:r;-tiert wird. Bei dem anschli.eßenden Ansprechen 

v_on U w·ird die_ Rückstell1:1ng des Zählmagneten wie oben beschrie-

1::en eingeleitet. 

3.2.9. Wählen cei An?chluß der Nummernschei1::ensprechstelle 

Für den Betriec mit der Nummernscheibe wird Schalter S 3 im Be­

dienupgsteil in Stellung 2 umgeschaltet. J (B 7) ',:RüII (B 8) 

·und . US (B' 9) _werden. erregt. US schai tet die Erde von den Zäh­

lern T 1. •. T 6 auf die Zähler N 1 ••• N 6 (F 9,10) üm. Außer-· 
- . . . . ' 

·dem :sind- durch Schalter S 1 die Gabel-kontakte der Nummernschei-

bensprechstelle gN~1-~nd gN2 angeschaltet. A1::heben und Aufle­

gen erfolgen genau wie 1::ei Verwendung der,Tastatursprechstel-
• 1 . ' ' 

le. Bei der '!'!ahl selbst· müssen die. Impulsfoigen der Nummernschei-

ce umgesetzt werden in Einzelimpulse für. die Ziffernrel'ais ... TH 

un·d UB werden während der Wahl nicht cetätigt, da die Länge der 
' . 
Impulse. für die. Ziffernrelais .nicht vom Verhalten der Versuchs-

person abhängt. . . 

Das Umsetzen der '"iahlseien ·geschieht· wie folgt: 

. Beim Ablaufen der NumriJ.ernscheice wird das Impulsre_lais J von 
der Parallelschaltung des nsi- und nsr-Kontaktes'für jeweils 

,60 ms impulswe:Lse acgeschaltet. Beim ersten Acfailen Jtommt 
V (B 7 )' ücer. i I und hält sich cis ·zum Ende ·der rr.iahl~:~rie,. da 

seine Acfällzeit länger als 40 ms ist. ~it dem.Ansprechen von 

.V gelangen die Impulse des J:-Relais a~f den Zählmagneten ZMII 

(B 8). RüII cleict weit~r angezogen, da v1 g~schlossen ist, be­

vor zmII
0 

beim ersten Schritt deß Zählmagneten ~ffnet. Nach En-



de der Wahlserie fällt .· V ac,. . ücer den _geschlossenen Ankerkon­

takt (D 2,3) zieht das zugehörige ·Ziffernrelais an und b.äit sich,_ 

selbst. · Durch den Abfall von V fällt auch Rüil ac ,und stellt -

. über rüIIIII ZMII zurück. Nach . der.· Rückstellung zieht 
1

RüII ' über . 

zmII
0 

wieder an; womit der Ausgangszustand wiederherge_st~llt 

, ms·t ·~ Nach - dem Ansprechen des Ziffernrelais verlaufen · in der 

Meßein~icht~ng alle Vorgänge, wie oben für die Tastaturwahl 

beschri~ben wurde. 

3_. 3. Meß;.. . und Lo·cheinrichtung (Bild 6). mit .. Loche::;-_ 
und Re§;istrierschiene (Bild 7) 

3:.3.1. Die . Zeitmessung 
l ·,· 

' . 

Der Scbalt e r S {B{ld 6, A 4, A 7, ~ 9, B 12, E 8) ist so 

gez_eichnet_, daß d,ie ceiden Impulsketten abwechselnd mit · 

50 Hz;..Impulsen fortgeschalt~t werden, Im Ruhezu~tand sind 
' . .' . 

die . beiden Zählketten und die beiden Relaisröhren gezündet, 

in deren Kathodenleiturig Bie Relais EI
0 

und EII
0 

liegen·. 

Zu Beginn _des zu messenden Zeitintervalls · werden über den , 

, Kontakt r .-(B 2) eines Registr.ierrelais R und über einen 
. . -. . . . . - . 

Impulsformer (B 1 ~ 2) 50 Hz-lmpulse auf die Zählkette I ge~ . 
.. gecen. Der· _ lmpulsformer . arcei tet mit einer -Relaisröhre 

Z 50 : T ~ die beim Löschen .. ihrer Glimmstrecke über ein RC- -

Glied positive Impulse auf die Gitter der Z 70 U gibt. Die · 

vo11 der Nullröhre vorbereitete Einsröhre -zündet und berei­

t et die . nächste yor etc.- Beim zehnten Impuls .zürldet: mit der 

1,jul.lröhre zusammen die ·Impulsr6h;e, in deren Kathodenlei­

tung ~as imp~lsreiais JI (B ;) anz~eht und einen Impuls ·_ 

' auf den z .:ihlmagneten ZI (B 9) gi'ct. JI schaltet sich selbst 

ab und lösqht damit di~ Röhre. Hat ZI 10 Impulse gemacht, 

gibt er ü'cer zI 10 einen Impuls au;f HI und RüI, _das_ :zr zu­

rückstellt. · 

Da uc (B · 2) in 'der geze ichneten Ste·11un·g liegt, bleil::t 

die Zählk.e,-i:t~ II in Ruhestellung. · 

Am Ende ·des gemessenen · Zei tin~ervalls wird die Fortschal­

tung der Zählkette I durch 0effnen des Registrierkontak­

tes (B 2) unter'crochen. 
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3~3.2. Vorbereitung des Lochvorganges, 

Für die Abfragu~g der elektron"ischen Zählketten liegt in der 

Kathodenleitung jeder Ri;ihre ein Relais. Während d~r Zeitmessung · 

ist der Strom d~rc·h d'ie: Rela'is so klein, d~ß '.si·~ nicht anspre­

chen • . Zu Beginn de~ zu reg.istr~ erend_e~ Zei tintervails sind über 

einen r...:.Ko~takt (C 11 .) S.1a und S11:: (A-B :11) erregt und halten 

sich selbst. Damit sind das Auswert~ielais AI una ' das Druckre­

lais DR(B 12) vorcereitet. Beim Acfall von R sprechen be.id~ Re- · 
• . ' • .· .. . . 1 . / . • ' 

iais( an und. halten si.ch selbst, :DR über seine Wicklung 1-2 (D 10) 
. . . f . ' . . '• . 

und seinen Kontakt dr (F 6). Durch AI wird di.e e1ektr·o:nische 
· Zih.lkette niedeTohmiger gesch·a l tet, · und , das ·R~lais· EI. _; . (B4~8) 

- . . . 

in der Kath~denleitung der gezündeten 'Röhre zieht an. Die Kon~ 
takte dei 10 EI •• ,-Relais ~ind vereiniacht als Ko~t~kte einei ·. 

Wählerarms g~ zeichnet (EI), ebenso die ·je_ ·1 O_ Ankerk_ontakte der 

Zehner- und Hunderterzähl~agneten ZI und HI. · In jeder der 3 De­

kaden ist · ein . Kontakt .ange _zogen, und · diese 3 Kontakt.e, markie­

reri die iemessene Zeit. 

3.3.3. Umschalten der Zählketten 

D~s Auswerterelais AI (B 12) l:ririgt außer dem durch die · elek­

tronii:Jche Zählkette vor"cereiteten ' EI ••• -Relais die Umschalte-

--1 relais UA ~nd UB · (D 8), die : sich selbst haltent Ueber ubIII . . 
\B 2) .wird die Impulsleitung auf .die 2. Zählkette umgeschaltet, 

\lnd an · die St~uerader z.um Registriergerät wird über _·LVIII1 (C 8) \. 
· .. Erde . gelegt, um anzuzeigen, . daß die Meß~inrichtung ·frei ist für 

. die !v1essung ae•s · nächsten Zeitintervalls.· Ist die ·Mes~ung .von 

.der Zählkette II vorgenommen, w:i,rd von AII UB acgeworfen und 

:damit auch UA atge schaltet. 

3. 3. 4. Normal?_r Lochvor~ 

Der dreistellige Meßwert wird in der Reihenfolge Einer-Zehner­

Hunderter in den Lochstreifen gestanzt. Das cringt keine Nach...; 

teile tei der Auswertung, da der • Streifen cei derAuswertv.ng 

von hinten nach v6rn abgetastet ~erden kann. Da die M~ßwerte 

~lemente eine~ statistischen Koll~ktivs sirtd, ist die Tatsache, 

d 'äß · die 'Ergebnisse in umgekehrter Reihenfolge ·ausgewertet wer-

den, · ohne 'Bedeutung. 
-. \. 
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.An die Meßeinrichtung können zwei Streifenlocher angeschlossen 

werden. s0:1. 1 nür eine .Gruppe von Meßwerten registriert werden, 

so kann . 'die ~tetierlzitung II an _Punkt III7 . (E 5f vom Lo~hen~~:.. -

lais: LoII ·durch den Umschalter T auf das Nichtlochen-R:elais NL0 
. . . .. 

·umgeschaltet werden. Fällt de; gemessene _Wert in die Gruppe I, 

so wird Potential an die Stcuerle_i tung I am Punkt III5 (E 5) ge- -

- ~-egt, LOI. zieht an und hält ~ich sel'tst. Mit DR ist das Mqtor-

h Lifsrelais· MH und im Netzteil das MotorrE:lais lVI gekommen,. da 's . 

den Motor des Loche~s ! _angeschaltet hat. Sobald das EI •• ~-Re~ 

lais in der elektronischen Kett~ angesp~~che~ hat, zieht ~as ~u-
. . . . 

-gehörige D ••• ~Relais _(D 3_,4.) an. -Damit wird über einen a .•. -Kon-

- :takt . (G 2 ,3) der · Auslös12magnet _ d
1
es Loch~rs erregt,- de·r die Loch- · 

erwelle fü.r eine Umdrehu11g freigi'tt. Ueber das Kontaktnetzwerk 
• • , · I . , , , 

der d ••. '.:".'Kontak:te (G,H ,1. •. 9) werden die fünf Empfangsmagnete· 
des . Lochers so _ei:ngestG~lt, daß -da.s .. der Ziffer entsprechende 

Fe-rnschreit-F~nferzeichen entsteht~ Während der vom Auslösemag­

neten fr ei~ege'tenen Umdrehung \vird das Zeichen in den Streif~n 

gestanzt: Gleichzeitig legt ü'ter die _Nockenkontakte der Locher , 

NK3 und NK4,· (E. 11 ) der auf 60 V aufgela-dene 16 ;uF-Kondensa_tor · 

(E 12) Erdpotential an L (D 11 ) • L hält sich selbst über eine 

z~ -ei-te 'Y ickiul?g (D 9); 'tringt J3 (D -9), _ schaltet im Stromkreis 

~1e~ _.J)-Relais (D 3,4) von den . Kontakten der Einerrelais auf ·aie 

. des, -Zählm~gneten ZI weiter. ·Außerdem wirft · es. durch Geg1:;nerre-
. • • . . ! . ~ ! 

_g~ng S 1~ und S 11:. (A,B 11) ac- una: schaltet AI ab. S lt l _eitet 

1 

ücer seine~ Kontakt (A 1) die . Nu.1-lste-llung der elektroni_schen 

Zählkette ein·, indem es über LVII 44 einen negf:Itiven Impuls, auf 

9 ie Kathode ·aer N~llröhre ( A 4) . gitt. Die -Nullröhre zündet _ und 

iöscht dadurch alle a~a ~ren Röhren. Durch : das ~mschalt~~ ~o~ L 

fällt das von EI.~.ge'tracbie ~ ••• at. racB dem Anziehen von L 

spricht ei~ D ••. -Re:lais üter einen Kontakt · von ZI an· und leitet 
. . 

a en nächsten Lochvorgang, wie o'ten· be schrieten, ' ein • . · L, 1v1, N·, P 

. 1. 

und Q (D 11, 12) bilden eine Relaiskette, · die 'durch die Noc_kenkon­

takfe NK 3 und NK 4 (E 11 ,l2) nachei'nander dadurch· err~gt wer-

. den, daß :der 16 ;uF-:-:Kondensator ·abwechse_· lnd- aufgeladen und über 

eine der Re laiswicklungen ·entladen wird. ·Beim 4. Lochvorgang 
\ i . 

ist N' ange sprocberi,: und das _ Zeichen "/" wird gelocht. Der nor-
rri_ale Lochvorgang_ i~t da~i t 'teendet; ·ein n-Kontakt (F 11 )'. verhin­

dert die Aµffadung des 16;uF:-Kondensator~; und ein weiterer n­
Kontakt (B 10) erregt das Rückstellre hüs RüI (B 10), das . ZI 

(E 9), HI (B 10) und DR (D 1Q) a'tschaltet. DR unterbricht 
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dcin Stromkr~is de~ D ••. -Relai~ (D,E,F 2,3,4} und den , der Halte­

wicklungen von L,M und N (D ·9,10) und·schaltet d~n . Motor des 

Lochers a't. Nach ·Ac fall von, MR {D 6.) fällt auo.h LOI (E. 5) ab. 
\ . ' 

:per Lochvorgang · verläuf,t an8log mit. dem zweiten Loche;nrelais 

LoII., ~enn , Erde ·a~ >di~ ', Steuerleitung · II ( III7'( E' 5) ' g71eg~ wird •. 
Der Meßwert wird .dann vom Loch.er II in einen_. Loctistreifen ge­
stanzt.· 

3 ~ 3. 5. Loc1'Jvorgang ni:i. ~-2§..g~nrücklauf (W:i1) .und Zeilenvorschub ( ZL) 

' ., Irnmer, wenn ein '·f ert ' ausgelacht wird, d.h. tvenp,, LoJ> (LoII) und , 
L , • • • • • 

1 

M ansprechen, . 1Nird das Wählerrelais WRI (WR II) (D ~) um e·i.nen 
.. ,· ' ' . ' i 

s·chri tt v-. ei ~ergeschal tet •. Die Kontakte des Wählerrelais . werden 

~ei je6em 17. Sch~~tt cetätigt • . Da jeder Meßw~rt au~ 4 Zeichen 
besteht, wercen 1~1R und ZL nach jevieiis 4 x 17 = 68 Zeichen in · · 

' . .. ~ . . ' . .. . ) 

den Lcichstr.e.ifen gestanzt. Durch den Kontakt des Wählerrelais 
(F 1,1 Y' ~·i·r·a . d·er 16 ;uP-Köndensator (E 11

2) euch nach dem Ansprech-
· ·· en ,/on N, :1ufge1a·aen·,. und die Fortschaltung der Rela ,iskette (L,·M,N) 

j'. ·v,ifd auf p und Q ausgedehnt :, wodur'ch nach dem _$cbrägst;ich durch 

·· DZL (D _4°) das .Zf.:ichen für Zeilenvorschub und .durch DWR (D 5) • · 
das für 1 agenri.icklauf gelocht wird. WRI (WRII) erhält durch Q 

noch e·ine:h zusätzlichen Impuls; um wieder in. ptellu~g ·1 r·zu, ge­

langen. Ein v.ei tere-r Kontakt' von ~1RI (WRII) ve±-hindert-·d ie Rück­
stellung der Zählmagneten Z! und HI ,durch~. Di~ •Rückstellung 
wird dafür von einem ·.q-Kontakt ·· (B . 10) ül: ernommen ! ·· . 

' . • ' . - . -.. , 

3.3.6. Keine LQ~!111!1ß, 

Stehen die. Kontakte des Schalters T nicht 'in der gezeich:~rnten · 

· -Lage ·(E 5, E 11 ,l2), ~o wird, we~n vom Registriergerät Erde an 
III 7 (E 5) gelegt wird, das Nichtloch.en-Relais NLO erregt. 

, Da ~eder LOI noch LOII anspre6he~, wird der Auslösemagnet des 

·. Lochers . nicht ·erregt, (G 1 1 2). NLO- erre gt. eine dritte Wicklu!)g 

von.L und N (F 12-) und ~ewirkt· damit die Rückste-llung.der/ Zähl""· ,. · 

ketten und die Acschaltu_ng von DR und AI. ·nurch den Abfall von 

DR wird auch der Lochermotor stillgesetzt und die Haltewicklung 
' • .·' • • 1 

von NLO ab.geschaltet; wom~ t der Ausgangszustqnd· wiederhergesteltt · 

ist. 

"\. 
1 

1 • 
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1 

3.3.7~ Ueberschreitung des Meßvolumens 

Tritt, 1::ei einer Ze_i t der 1000~ · Zählimpuls auf, .so wird über hI 10 
(B 10) das Ueberlaufrel~is ÜB erregt. ÜB schaltet Im Stromkr.eis 
der D-Relais a~rch drei Umschaltekontakte {E,~ 3,4) von DO •• ;Dg 
auf D+ um, so daß "beim Fortschaiten de~ Zählkette dreimal das 
+· - Zeichen und dann der Schrägstrich gelocht wird. · Im übrigen 
Vßrlaufen alle Vorgänge wie tei•der Lochung eines normalen Meß­
wertes. ÜB fällt nach erfolgter Rückstellung ab. 

3.3.8.·Messung längerer Zeiten 

Wird das Gerät z.B. als Teil der in diesem Bericht beschriebe-. 
' . . ·, ' 

nen Meßeinrichtung zur Mesu1;~g der Wahldauer verwendet, so 
reicht' die ·maxim1;1l zu erfassende Zeitdauer von 20 sec nicht aus. 

· Däs ·Ge.rät muß dann mit Hilfe des Schalters S so umgeschaltet· 
·werden, daß die Zählketten nichta1::wechselnd arcei ten, sondern 

a;e Kett~ I der Kette II als Impulsuntersetzer vorgescha~t~t 
wir·d. Damit die Klassenzahl 100.0 erhalten cleict, .wird in den 
Lochstreifen n~r die Stellung der Zählkette. II übertragen. _Je 
nach eingestei}ter U~tersetzung 0ird die Kette II alle 100~s,1 sect 

2 aec, 10 sep oder 20 sec fortgeschalt~t. Diese Werte sind gleich- . 
zeitig· die'· ·einstellcaren Klassenc_reiten 6t. 

Iri den Schalterstellungen 2-7 ist das Relais G (D 8.) angespro­
chen. Sc~alter S unq die g-Kontakte schalten die Zählketten ent­
sp~echend dem gewählten Z~it;ntervall üm. Je nach Schalterstel­
lung gil::t ein iI-Ko~takt (B 9)., der. zIE10-Kontakt (B 10} .oder der 

hI.1 o:-~ontakt einen Impuls auf_ das .Impulsrelais .JK(B 12), das· ei­
nen auf +8Ö V _aufgeladenen Konden_sator (D l) an. das, Gitter' einer. 

' . '· .. - . ·~ .: ,' 

Kaltkathodenröhre legt. Die Röhre zündet,.gil::t einen Impuls auf 
die Z,ählimpulslei tung d~r Zählkette II und erlischt wieder, wenn 
der Kondensator sich entladen hat. In Schalterstellung 2 läuft 
·a ie elektro~isc·h~ · Zählk:ette ~- nur mit 5. Röhren, so daß schon 

: nach 100 ms ein Impuls v;e i te.rgegece!} wird. 

· - Der Lochvorgang bleict unverändert. Da nur S2a und. S2c, nicht 
~ber S1a ~nd S1b erregt Werden, wird die Rückstel ung beider 
Zählketten von einem sIIb Kont~kt (A. 1 ) übernommen. Die Umschal.:. -

tung im N~t~teil geschi~ht auch durch eineng-Kontakt (C 1). 
' 

Die Rückmeldung an das 'Registrierge,rät "frei zur nächsten :Mes-
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sung" über III1 (C 8) erfolgt erst nach dem Abschluß des Loch­

vorganges. 

3, ·3.9. · Regi~trie~s6hiene (Bild 7) 

Bei aufgelegtem Handapparat sind A(E,F 2) · und ~(D,E 2) .abgefal­

. len, B (D 2) liegt über einen ga-Kontakt (Bilq. . 4, F 11) an Er"'." 

de und ist ang~zog~n, dah~r auch C (C ·2). Damit sind das Lochen- · 

hilfsrelais LOH (C. 2) und das Nichtlochenhilfsrelais _<NLOH (B 2) 

angesprochen, so daß durch ihre Ruhekontakte (A ,-3,4) in der Meß-

· . und Locheinrichtung: LO und NLO (~11a· 6) abgeschalt~t sind~ Bei 

Abheben des Handapparates der angeschlossenen :S~rechstelle wir~ 
. . . - ' \ 

über einen th-Kontakt '(Bild 4, B5) das Regi~tri~rrelais R erre'gt, 

. da~ sich über se~ne zweite Wicklung sell~ st hält •. R leitet mit 

seinen drei .Kontakten (A2~3) in der Meß- und iocheinri6htung 

(.Bild 

Ziffer 
E. 3, 4) 

6) . die Zeitmessung ein. Hat die Versuchsperson die letzte 

gewählt, · wird vom Zählmagneten . ZMI t zv,. ZMIII . ('Bild . 4, 

Erde · an die : Erregerwicklung· des A-Relais (F 2) gelegt ·. 

. A •fichaltet R ac.·. Nach dem Acfall von R, fällt auch LOH ab ·und 

leitet die Löbhung ein. Legt in der Zwischenzeit die Versuchs­

person auf, so wird durch einen ga-Kontakt (Bil~ · 4,F 11 ). B ab-
. ' ' . ,, 

geschaltet, un9 damit fällt auch C ab. Da aber A angezogen· is't, 
' . 

1::leict NLOH angezogen und un~erbricht. nicht den Lochvorgang • 

Be~m Auflegen des nandapparates macht ·ZMI bzw. , ZMIII (Bild 4) 
. · einen weiteren , Schritt und , leitet damit die Rückstellung ei_n. · 

· A häit sich weiter übe; die Haltewicklung(E 2), b.is im Fa1sch­

-· wahl- und · '\ahlfehler-Prüfcerät. (Bild •. 4) die Rückstellung' e~nge­

lei tet wird. Dann fällt A ac, und LOH zieht wieder an. Nach 

. dem Schließen von ga ('Bild 4, Fl1 ) zieht B wieder an, C kommt, 

und damit ist der Ausgangsztistand wiederhergestellt. 

: Legt a·re Versuchsperson vor der ·letzten Ziffe_r auf, , Jwmmt A 

•nicht, Rund B werden . durch ga (.Bi-ld 4, F 11) acgeschalfet; . 
dad'.urch fällt auch C ab. LOH hält sich über einen a'-Ruhekontakt, 

während NLOH al::fällt und in der Meß- .,urtd Locheinrichtung :(Bild 6) . 
NLO erregt. Dadurch wird der cetreffe.ride. Zeitwert, der ja kei-

ne volle Wahldauer darstellt, .?icht gelocht. Nach dem 'Schließen 

· von ga kehrt die Schaltung in den Ruhezustand zurück. 
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